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[fol. 78v] 
 

  fl. kr. hl. 
 
 Germbgelt hat sich im Auszelln 

  befunden                9 36  
 

Fuesmehl ist beyr Stattmihl  
  2 vnnd beyr Thonaumihl 2 Mezen 
  gefallen, den Mezen per 5 kr. gerechnet, 
  thuet            20  
 

 Der Vaßkr. hat dise 14 Tag er- 
  tragen, dagegen 15 neue Ganze  
  Viertl gelegt           15 25  
 
Dann bezahlt Veicht Mathes von 
  Vohburg vmb 6 Ganze vnd 
  6 Halbe Vie neue Viertl Vaß, 
  für ain Ganzes 1 fl. vnd ½ per 40 kr.      10   

Huius fl.     35 21  
 

Summa thuet 
 
  4463 fl. 30 kr.  
 

[fol. 79r] 
 

Außgaben 15. Extr. 
     fl. kr. hl. 

  Vmb Strähpulfer von Regen- 
Ainzig   spurg, 6 Köpf bezalt        18  

 
Vmb 2 Schreibcallender, so 
  Preuambstpott von Minchen 

Idem   hat mitgebracht ain per 7 kr., thuet      14  
 
Nachdeme man mit den Stattmihl- 
  pau einen Anfang gemacht, hat ist 
  das Wasser oberhalb des Viechschlacht- 
  haus abgeschlagen vnnd versezt worden, 
  zue welchem Ende der alhiesige 
  Churfürstliche Gerichtschreiber, Ignatius 

          203Barthlme Mayr, 12 Schid rockhes204  
  Stroh hergeben vnnd ihme darfir 
  lauth Scheins den 12. Augusty 1683 
  bezahlt        36  
 

                                                 
203 Randbemerkung am linken Rand: „Mihlwerch / Pau“. 
204 Roggen- 

{ 


